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Bildnachweise:
Titelbild und umseitige Abbildung unten: Albinmüller-Turm auf dem 
Gelände der Deutschen Theater-Ausstellung bei Nacht aus: »Die Deutsche 
Theater-Ausstellung Magdeburg 1927. Eine Schilderung ihrer Entstehung und 
ihres Verlaufs«, 1928; Umseitig Mitte: Privatbesitz. Alle übrigen Fotografien: 
Stadtarchiv Magdeburg. 

Wie keine andere deutsche Großstadt hat sich 
Magdeburg nach dem Ersten Weltkrieg als Reform-
stadt der Moderne neu erfunden. In vielen gesell-
schaftlichen Bereichen wurden die Weichen auf 
Zukunft gestellt. Stabile politische Verhältnisse 
unter Oberbürgermeister Hermann Beims schufen 
die Basis für eine Blütezeit. Doch die innere Unruhe 
der Weimarer Republik blieb spürbar und mancher 
Erfolg sollte sich bald als fragil erweisen. 

Die Vortragsreihe begleitet die Sonderausstellung 
Reformstadt der Moderne. Magdeburg in den 
Zwanzigern im Kulturhistorischen Museum 
(8. März – 16. Juni 2019) und das wissenschaftliche 
Kolloquium Die Ära Beims in Magdeburg. Ein 
Oberbürgermeister als Wegbereiter der Moderne 
(24. – 26. April 2019). 

Ausgewiesene Referenten beleuchten die 
Magde burger Moderne der 1920er Jahre in einem 
breit aufgefächerten Themenspektrum.

Der Eintritt zu den Vorträgen ist frei.
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links: Oberbürgermeister Hermann Beims, 1927
rechst: Oberbürgermeister Ernst Reuter, 1931

Veranstaltungspartner und -orte

Vortragsreihe



5

14

4

9

6

5

10

24

12

19.00 Uhr Altes Rathaus
Xanti Schawinsky (1904 – 1979).  
»Vom Bauhaus in die Welt«  
Dr. Annegret Laabs, Magdeburg
 
19.00 Uhr Stadtbibliothek
Sportstadt Magdeburg. Zur Geschichte  
der kommunalen Förderung und  
Verwaltung des Sports
Dr. Michael Thomas, Magdeburg

19.00 Uhr Kulturhistorisches Museum  
Die Ehrenmale Ernst Barlachs für die  
Gefallenen des Ersten Weltkrieges –  
Zur Memorialkultur der Weimarer Republik
Dr. Volker Probst, Güstrow

19.00 Uhr Kulturhistorisches Museum
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold  
und Magdeburg 
Marion Goers, Berlin

19.00 Uhr Kulturhistorisches Museum 
Magdeburg, Stadt des neuen Bauwillens.  
Die Kommune als Bauherrin der Moderne
Sabine Ullrich, Magdeburg 

19.00 Uhr Stadtbibliothek
»Und nun tanzen Sie die Farbe Blau!«  
(Gertrud Grunow). Bauhaus-Frauen –  
Meisterinnen in Kunst, Handwerk und Design
Dr. Ulrike Müller, Weimar
in Kooperation mit dem Amt für  
Gleichstellungsfragen, Magdeburg

19.00 Uhr Altes Rathaus
Ernst Reuter in Magdeburg.  
Kommunalpolitik zwischen Weltwirtschaft s-
krise und »Machtergreifung«
Dr. Michael Bienert, Berlin

19.00 Uhr Stadtbibliothek
Erwachsenenbildung und Moderne.  
Die Magdeburger Volkshochschule im Ringen 
um den neuen Menschen
Heike Heinrich, Magdeburg
 
19.00 Uhr Altes Rathaus
Hermann Beims. Eine Spurensuche  
in Quellen des Stadtarchivs Magdeburg 
Michael Blosfeld, Magdeburg
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Die Vorträge Links: Neues Bauen in Magdeburg, Collage von 
Xanti Schawinsky, Leiter der Grafikabteilung im 
Städtischen Hochbauamt Magdeburg, 1929 

Mitte: Ansicht des bunten Rathauses in  
Magdeburg, Postkarte von 1922, Farblithografie

Oben: Hermann-Beims-Siedlung, errichtet 
1925–29, Grünzug mit Blick auf Kopfbauten von 
U-förmigen Wohnblöcken, 1928

Unten: Albinmüller-Turm auf dem Gelände der 
Deutschen Theater-Ausstellung bei Nacht


